
 
 

Montag, 29. Dezember 2025 — ט טבת תשפ״ו 
Wajechi — Zweite Alija  

 

 ֥ ַ שּׁ יו וַיִּ ֤שׁ אֹתָם֙ אֵלָ֔ גֵּ א יוּכַ֖ל לִרְא֑וֹת וַיַּ קֶן לֹ֥ בְד֣וּ מִזֹּ֔ רָאֵל֙ כָּ ק וְעֵינֵי֤ יִשְׂ
ם׃ ֥ק לָהֶֽ  לָהֶ֖ם וַיְחַבֵּ

48:10  

Die Augen Israels waren schwer von Alter, er 
konnte nicht sehen — und Josef führte seine Söhne 
ihm näher und Jaakow küsste sie, und umarmte 
sie.  

 

Die Augen Israels waren schwer von Alter  
Seit den Tagen der Vorväter waren sie nie ohne eine Jeschiwa 
gewesen; Jaakow war alt und saß in der Jeschiwa, wie es heißt 

כָּבְדוּ מִזֹּקֶן וְעֵינֵי יִשְׂרָאֵל  „die Augen Israels waren schwer von Alter“. 
[Joma 28b]  

Israels Augen waren schwer aufgrund seines intensiven Torah-
Lernens, und זֹּקֶן ist hier nicht im Sinn von „das biologische 
Alter“ zu verstehen, sondern als „weise und gelehrt“, das Wort 
 dieser hat„ זֶה קָּנָה חָכְמָה als Zusammenziehung der Worte זָקֵן
Weisheit erworben“. Haben wir doch gelernt (Bawa Batra 17a): 
Der Ewige ließ Jaakow von der Künftigen Welt kosten und 
nichts Gutes fehlte ihm. Eingeschränkte Sicht wegen des Alters 
ist aber ein Schmerz und eine Last. Deshalb erklärt die Gemara, 
dass die schweren Augen nicht vom Alter, sondern vom 
intensiven Lernen herrührten. [Torah Temima]  

 

י ה אֹתִ֛ ה הֶרְאָ֥ י וְהִנֵּ֨ לְתִּ ֑ א פִלָּ ה פָנֶי֖ךָ לֹ֣ ף רְאֹ֥ רָאֵל֙ אֶל־יוֹסֵ֔ אמֶר יִשְׂ  וַיֹּ֤
ךָ׃ ם֥ אֶת־זַרְעֶֽ ים גַּ  אֱלהִֹ֖
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Und Israel sagte zu Josef: Dein Gesicht 
wiederzusehen hatte ich nicht mehr gehofft, und 
siehe, G-tt lässt mich auch deine Nachkommen 
sehen.  

 

hatte ich nicht gehofft  
לָא סַבַּרִית – לאֹ פִלָּלְתִּי  „hatte ich nicht gehofft“. [Targum Onkelos]  

hatte ich nicht gehofft  
Mein Herz gab mir nicht den Mut, den Gedanken zu hegen, 
dein Gesicht noch einmal zu sehen; פִלָּלְתִּי bedeutet Gedanken, 
wie (Jesch. 16:3) הָבִיאִי עֵצָה עֲשׂוּ פְלִילָה „Gib einen Rat, schaffe 
einen Plan“. [Raschi]  

deine Nachkommen: �ֶזַרְע, wörtl. deinen Samen.  

 

  



רְצָה׃ ֖יו אָֽ חוּ לְאַפָּ ֥ תַּ שְׁ יו וַיִּ ֑ רְכָּ ם בִּ ם מֵעִ֣ ף אֹתָ֖ א יוֹסֵ֛   12 וַיּוֹצֵ֥

Und Josef nahm sie von seinen Knien und 
bückte sich auf sein Gesicht zur Erde nieder.  

 

Und Josef nahm sie  
Nachdem er seine Söhne geküsst hatte, führte sie Josef von 
seinen Knien weg, um sie aufzustellen, den einen rechts und 
den anderen links, damit Jaakow seine Hände auf sie lege und 
sie segne. [Raschi]  

bückte sich auf sein Gesicht: als er von seinem Vater 
rückwärts zurücktrat. [Raschi]  

 

ל  רָאֵ֔ אל יִשְׂ מֹ֣ ְ ימִינוֹ֙ מִשּׂ ֽ יִם בִּ נֵיהֶם֒ אֶת־אֶפְרַ֤ ח יוֹסֵף֮ אֶת־שְׁ ֣ קַּ וַיִּ
יו׃ שׁ֖ אֵלָֽ גֵּ ל וַיַּ רָאֵ֑ ין יִשְׂ מֹאל֖וֹ מִימִ֣ ה בִשְׂ ֥ ֶ  וְאֶת־מְנַשּׁ
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Und Josef nahm beide, Efraim in seiner Rechten, 
zu der Linken Israels, und Menasche in seiner 
Linken, zu der Rechten Israels, und führte sie 
näher zu ihm.  

 

Efraim in seiner Rechten, zu der Linken Israels  
Wenn jemand einer Person entgegengeht, ist seine rechte Seite 
der linken Seite seines Nächsten gegenüber; und da Menasche 
der Erstgeborene war, sollte er für den Segen bereit (zur 
Rechten) stehen. [Raschi]  

 

 

 

  



יר  עִ֔ יִם֙ וְה֣וּא הַצָּ אשׁ אֶפְרַ֙ ת עַל־רֹ֤ שֶׁ ל אֶת־יְמִינ֜וֹ וַיָּ֨ רָאֵ֨ לַח֩ יִשְׂ שְׁ וַיִּ
כֽוֹר׃ ה הַבְּ ֖ ֶ י מְנַשּׁ ֥ יו כִּ ל֙ אֶת־יָדָ֔ כֵּ ה שִׂ ֑ ֶ אשׁ מְנַשּׁ מֹאל֖וֹ עַל־רֹ֣  וְאֶת־שְׂ
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Dann streckte Israel seine Rechte aus und legte 
sie auf Efraims Kopf − der der jüngere war −, 
und seine Linke auf Menasches Kopf, indem er 
seine Hände kreuzte, denn er verstand, dass 
Menasche der Erstgeborene war.  

 

indem er seine Hände kreuzte  
Das Wort שִׂכֵּל übersetzt Targum Onkelos als אַחְכֵּימִנּוּן „[er legte 
seine Hände] mit Weisheit“, mit Überlegung und Weisheit 
lenkte er seine Hände und mit Wissen. Denn er wusste, dass 
Menasche der Erstgeborene war; dennoch legte er seine 
Rechte nicht auf ihn. [Raschi]  

Menasche war der Erstgeborene  
 denn Menasche war der Erstgeborene“: das ist„ כִּי מְנַשֶּׁה הַבְּכוֹר
eine Begründung; Josef hatte Menasche gewiss zu seiner 
eigenen Rechten gestellt, „denn Menasche war der 
Erstgeborene“. Und deshalb „kreuzte Jaakow seine Hände“. 
[Raschbam]  

Das Wort כִּי hat hier die Bedeutung יכִּ  אִם  „obwohl“: obwohl 
Menasche der Erstgeborene war, legte Jaakow seine Linke auf 
ihn. [Saadia Gaon, Ibn Esra]  

Jaakow kreuzte seine Hände, כִּי מְנַשֶּׁה הַבְּכוֹר „denn Menasche 
war der Erstgeborene“ und stand zur Rechten seines Vaters, 
und er wollte ihre Position nicht ändern, um Menasche als 
Erstgeborenen weiterhin gebührend zu ehren. [Chiskuni, Rosch]  

 

 

 

  



י לְפָנָיו֙  כ֨וּ אֲבֹתַ֤ ר֩ הִתְהַלְּ ים אֲשֶׁ אֱלהִֹ֡ ר הָֽ ף וַיֹּאמַ֑ רֶךְ אֶת־יוֹסֵ֖ וַיְבָ֥
י מֵעוֹדִ֖  אֱלהִֹים֙ הָרֹעֶ֣ה אֹתִ֔ ק הָֽ ם וְיִצְחָ֔ הֽ׃אַבְרָהָ֣ וֹם הַזֶּ  י עַד־הַיּ֥
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Jaakow segnete Josef und sagte: G-tt, vor dem 
meine Väter Awraham und Jizchak gingen,  
G-tt, der mein Hirte war von meinem Dasein bis 
auf diesen Tag.  

 

vor dem meine Väter Awraham und Jizchak gingen  
 vor dem sie gingen“: sie dienten G-tt mit ganzem„ הִתְהַלְּכוּ לְפָנָיו
Herzen und in all ihren Taten. [Radak]  

der mein Hirte war  
 der mein Hirte war“: Jaakow eröffnete seinen Segen„ הָרֹעֶה אֹתִי
mit dem Verdienst der Väter, und erwähnte sich selbst nur in 
Bescheidenheit: wie ein Schaf vor seinem Hirten, so war ich vor 
dem Ewigen, dessen Wille ich erfüllte. [Or haChaim]  

דְּזָן יָתִי –הָרֹעֶה אֹתִי   „der mein Hirte war“: der mich erhielt und 
versorgte. [Targum Onkelos]  

רֵעוּת ,רֵעַ  מִלּֽשׁוׄן –הָרֹעֶה אֹתִי   „der mein Hirte war“: der mir in 
Zuneigung und Frieden geneigt war. [Ramban]  

 

 

 

  



א בָהֶם֙  רֵ֤ עָרִים֒ וְיִקָּ ע יְבָרֵךְ֮ אֶת־הַנְּ ל־רָ֗ י מִכָּ ל אֹתִ֜ אֵ֨ לְאָךְ֩ הַגֹּ הַמַּ
רֶץ׃ רֶב הָאָֽ קֶ֥ ב בְּ וּ לָרֹ֖ ק וְיִדְגּ֥ ם וְיִצְחָ֑ י אַבְרָהָ֣ ם אֲבֹתַ֖ ֥ י וְשֵׁ מִ֔  שְׁ
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Der Engel, der mich erlöst hat aus allem Übel, 
segne die Jungen, und genannt werde an ihnen 
mein Name und der Name meiner Väter 
Awraham und Jizchak, und mehren sollen sie 
sich zur Menge im Land.  

 

Der Engel, der mich erlöst hat  
Der Engel, der gewohnt war, in meiner Not zu mir geschickt zu 
werden, wie an der Stelle, wo es heißt (Ber. 31:11, 13)  

אָנֹכִי הָאֵל בֵּית אֵל גו׳בַּחֲ�ם יַעֲקֹב וַיּאֹמֶר אֵלַי מַלְאַ� הָאֱ�הִים   „da sprach 
zu mir der Engel G-ttes im Traum, Jaakow … ich bin der G-tt 
von Bet El“. [Raschi]  

Der Engel  
שָׁלִיחַ  – הַמַּלְאָ� , ein Bote G-ttes. [Radak]  

׳ר המַ אֲ מַ  – הַמַּלְאָ� , das Wort G-ttes, denn das „Wort G-ttes“ wird 
  genannt. [Or haChaim] מַלְאָ�

Der Engel, der mich erlöst hat, segne die Jungen  
Der Ewige, der den Engel ausschickt, Er segne die Jungen mit 
demselben Schutz, mit dem Er mir den Engel zum Schutz 
schickte. [Rabbi Awraham, Sohn des Rambam; R. Schmuel 
bar Chofni]  

Damit sind die Verse 15–16 gemeinsam zu lesen: הָאֱ�הִים הָרֹעֶה 
  ,“G-tt, der mein Hirte war bis auf diesen Tag„ אֹתִי עַד הַיּוֹם הַזֶּה
 indem Er mir einen Engel schickte, um„ הַמַּלְאָ� הַגֹּאֵל אֹתִי מִכָּל רָע
mich aus allem Übel zu erlösen, יְבָרֵ� אֶת הַנְּעָרִים „G-tt segne die 
Jungen …“. [Tur]  

segne die Jungen: Menasche und Efraim. [Raschi]  

mehren sollen sie sich  
Im Wort ּוְיִדְגּו ist enthalten: dass sie sich wie die Fische (דָּגִים) 
vermehren, die fruchtbar sind und sich vermehren, ohne dass 
der böse Blick (עַיִן הָרָע) Macht über sie hat. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

9. Tag  

Kap. 49 ― Ende 54  

 לחודש ’ט יום
  ד”נ פרק סוף ―ט ”פרק מ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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